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LEBEN ARBEITEN GESTALTEN

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger

Vor kurzem habe ich in einem na-
tionalen Sonntagsblatt einen Artikel 
über das Thema «Anstand» gelesen. 
Gerade zum richtigen Zeitpunkt 
beschäftigt mich das Thema zuse-
hends. Gerne möchte ich einige 
Gedanken dazu mit Ihnen teilen, 
weil mich der Glaube beseelt, dass 
«Anstand und Respekt» für unsere 
Gesellschaft sehr wichtig sind. 

Warum? Ich glaube, dass wir 
(grundsätzlich) als «soziale Wesen» 
in einem positiven Umfeld viel 
besser funktionieren, weil Anstand 
wie unsichtbare Regeln wirkt, die 
unseren Alltag und das Zusammen-
leben ausmachen. 

Ohne Anstand werden Gesprä-
che schneller verletzend, aggressiv 
oder abwertend verlaufen. Wo Re-
spekt fehlt und der Umgangston 
schärfer ist, wird Kommunikation 
zum Machtkampf statt zum Aus-
tausch. Das führt dazu, dass Men-
schen sich zurückziehen oder ein 
fruchtbarer Dialog verunmöglicht 
wird – beides ist Gift für eine funk-
tionierende Gemeinschaft. Auf der 
politischen Weltbühne sehen wir 

aktuell genügend Beispiele, was pas-
siert, wenn die Solidarität schwin-
det und stattdessen Egoismus und 
Narzissmus Aufschwung erhalten 
– und so das Vertrauen erodiert.

Vertrauen entsteht nicht durch 
Gesetze und Verordnungen, sondern 
durch Verlässlichkeit im Kleinen: 
Ehrlichkeit, Rücksicht, Fairness. 
Wenn diese Werte verschwinden, 
beginnen Menschen, sich stärker 
abzusichern, misstrauischer zu wer-
den und weniger kooperativ zu han-
deln. Wenn sich niemand mehr 
respektiert oder wertschätzt, sinkt 
die Bereitschaft, sich für andere 
einzusetzen. Die Solidarität wird 
schwächer, der Egoismus stärker. 
Menschen fühlen sich weniger ver-
bunden – und das widerspricht un-
serer Natur als soziale Wesen.

Eine Gesellschaft lebt davon, dass 
Menschen unterschiedliche Meinun-
gen aushalten, anständig diskutie-
ren und respektvoll verhandeln. 
Ohne diese Basis wird Verständi-
gung schwierig, Kompromisse er-
scheinen als Schwäche und die Po-
larisierung nimmt zu. Gerade des-
halb lohnt es sich, Anstand nicht als 
Selbstverständlichkeit zu betrach-
ten, sondern als etwas, das aktiv 

gepflegt werden muss. Anstand ist 
ein tragendes Fundament unseres 
Zusammenlebens. Gerade weil An-
stand so selbstverständlich wirkt, 
bemerken wir oft erst dann, wie 
wichtig dieser ist, wenn er fehlt.

Anstand zeigt sich in kleinen 
Gesten: im Zuhören, im Respekt 
gegenüber anderen Meinungen, im 
freundlichen Wort an der Kasse, 
im Rücksichtnehmen im Alltag. Es 
sind diese unscheinbaren Momente, 
die das Klima einer Gesellschaft 
prägen. Wo Anstand gelebt wird, 
entsteht Vertrauen. In einer Zeit, 
in welcher der Ton oft rauer wird, 
in der Diskussionen schneller eska-
lieren und Grenzen des Respekts 
häufiger überschritten werden, 
scheint Anstand fast altmodisch zu 
wirken. Doch genau das Gegenteil 
ist der Fall: Anstand ist aktueller 
denn je. 

Wir sind darauf angewiesen, 
miteinander auszukommen, uns 
zu verständigen und gemeinsam 
Lösungen zu finden. Ein respekt-
volles Umfeld fördert nicht nur 
unser Wohlbefinden, sondern auch 
die Kreativität, Zusammenarbeit 
und den Fortschritt. Wer sich gese-
hen und respektiert fühlt, ist eher 

bereit, sich einzubringen und Ver-
antwortung zu übernehmen.

Anstand bedeutet auch, das  
eigene Verhalten zu reflektieren, 
Fehler einzugestehen und daraus 
zu lernen. Gerade diese Fähigkeit 
macht uns menschlich. Es geht 
nicht darum, perfekt zu sein: Jeder 
von uns verhält sich manchmal un-
bedacht oder verletzend.

Vielleicht liegt die wahre Stärke 
des Anstands darin, dass er anste-
ckend ist. Freundlichkeit erzeugt 
Freundlichkeit, Respekt schafft Re-
spekt. Wer Anstand lebt, setzt ein 
Zeichen – oft leise, aber wirkungs-
voll.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen viele beseelte Begegnungen in 
der Frühlingszeit – und bleiben sie 
heiter!

Ihre Gemeindepräsidentin
Daniela Brunner

VERWALTUNG
Öffnungszeiten Gemeinde

Die Gemeindeverwaltung Kaltbrunn bleibt am Mittwoch 13. Mai 
(Verwaltungsausflug), an Auffahrt, Donnerstag, 14. Mai, und Freitag, 
15. Mai, sowie am Pfingstmontag, 25. Mai, geschlossen. Bei einem 
Todesfall wenden Sie sich bitte an die Nummer 079 305 88 41.

Amtliche Bekanntmachungen
Seit 1. Juni 2019 werden die amtlichen Bekanntmachungen der Politischen 
Gemeinde Kaltbrunn unter www.publikationen.sg.ch veröffentlicht. Die Ver-
bindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach der Veröffentlichung 
auf der kantonalen Publikationsplattform. 

Öffentliche Auflage Sondernutzungsplan «Im Dorf» 
Die Unterlagen können vom 17. April bis und mit 16. Mai 2026 im 
Eingangsbereich Gemeindehaus 1, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn 
oder auf der Webseite der Pol. Gemeinde eingesehen werden.

Auflage Protokoll Bürgerversammlung 
Von 16. April bis 30. April 2025 bei der Gemeindekanzlei

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen Bauanzeigen  
können unter www.publikationen.sg.ch (Stichwortsuche: Kaltbrunn) 
abgerufen werden.

SCHULE 

Neuer Schulbus

Der Schulbusbetrieb für die 
Schule Kaltbrunn wird 
mit zwei eigenen Fahrzeu-

gen organisiert. Einer der beiden 
Busse, ein Ford Transit, stand wäh-
rend 16 Jahren im Einsatz und hat 
damit das Ende seiner Lebens-
dauer erreicht. 

Anfang März konnte nun der 
neue Schulbus ausgeliefert werden. 
Beim neuen Fahrzeug handelt es 

sich um einen modern ausgestatte-
ten MAN-Bus mit Allradantrieb, 
der künftig für den sicheren Trans-
port der Schülerinnen und Schü-
ler sorgt.

 Die Verantwortlichen der Ge-
meinde und der Schule sowie die 
Schulbusfahrer freuen sich über 
das neue Fahrzeug – ganz beson-
ders natürlich auch die Schülerin-
nen und Schüler.

GEMEINDERAT

Nachfolge Schulbus-Chauffeur

Aufgrund der Kündigung des 
bisherigen Schulbusfahrers 
Hubert Zahner, Kaltbrunn 

per Ende März 2026 wählte der 
Gemeinderat Peter Oertli, Kalt-
brunn als Nachfolger. Er hat die 
Stelle am 1. März 2026 angetreten. 

Hubert Zahner hat seine Funk-
tion über einen längeren Zeitraum 
zuverlässig und mit grossem Enga-
gement ausgeübt. Für seinen wert-
vollen Einsatz und die angenehme 

Zusammenarbeit danken wir ihm 
herzlich und wünschen ihm für 
seinen weiteren beruflichen und 
privaten Weg alles Gute.

Peter Oertli heissen 
wir in unserem Team 
herzlich willkommen 
und wünschen ihm 
einen guten Start, viel 
Freude im Umgang 
mit den Schulkin-
dern und allzeit gute Fahrt.
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GEMEINDERAT

Ersatzwahl Gemeindepräsidium:  
Vorstellung der Kandidaten

Die Ersatzwahl für die zurücktretende Gemeindepräsidentin Daniela Brunner findet am Sonntag, 3. Mai 2026, statt.  
Innert der angesetzten Frist wurden zwei Wahlvorschläge bei der Gemeinde eingereicht.  
Die beiden Kandidaten erhalten Gelegenheit, sich hier den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern vorzustellen.

1. Welches ist der Hauptgrund, der Sie 
dazu bewogen hat, als Gemeinde
präsident zu kandidieren?
Als Gemeindeschreiber durfte ich 
die Dorfkultur, Projekte der Ge-
meinde sowie die Bürgerinnen 
und Bürger und ihre Anliegen 
kennenlernen. Ich kenne die Ver-
waltungsabläufe und bin gut ver-
netzt. Als Machertyp habe ich be-
reits früh Verantwortung für Ge-
meinschaften und Mitmenschen 
übernommen. So möchte ich als 
Gemeindepräsident der Bevölke-
rung zur Seite stehen und Kalt-
brunn weiterhin vorwärtsbringen 
und aktiv in die Zukunft führen.

2. Welche Themenschwerpunkte wür-
den Sie als Gemeindepräsident setzen?
Es gilt mit einem attraktiven Steu-
erfuss weiterhin haushälterisch zu 
wirtschaften und dennoch die In-
frastruktur nachhaltig zu unter-
halten. Eine gute Schule sowie ein 
lebenswertes Alterszentrum zu be-
zahlbaren Konditionen stehen für 
mich im Zentrum. Wir müssen als 
Dorf zusammenhalten, die Tradi-
tionen und das Vereinsleben hoch-
halten und uns auch zur Wehr set-
zen, wenn übergeordnete Instan-
zen uns einschränken wollen.

3. Welche Bedeutung hat für Sie Par-
teipolitik?
Parteipolitik kann und darf als Ge-
meindepräsident keine Rolle spie-
len. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner stehen im Zentrum – es 
geht nur um die Sache und das 
Beste für Kaltbrunn. Als Gemein-
depräsident ist man für alle Bürge-
rinnen und Bürger da. Für die
jenigen, die einen gewählt haben 
oder auch nicht und auch für die-
jenigen, welche nicht wählen kön-
nen oder dürfen. Unsere gemein-
same Partei muss wie bisher und 
unverändert «Kaltbrunn» heissen.

4. Was charakterisiert für Sie das 
Dorf Kaltbrunn?
Der dörfliche Charakter: Man 
kennt sich, ist bodenständig und 
spricht miteinander, und das ak-
tive Vereinsleben ist eine grosse 
Bereicherung. Kaltbrunn ist land-
schaftlich sehr vielfältig und lebt 
Traditionen. Kaltbrunn verfügt 
über eine reichhaltige Infrastruk-
tur und eine gute Mischung aus 
Wohn- und Arbeitsgebieten sowie 
ein starkes Gewerbe und eine  
vitale Landwirtschaft.

Falls im ersten Wahlgang kein Kandidat das absolute Mehr erreicht, 
findet am 16. August 2026 ein zweiter Wahlgang statt. Im zweiten 
Wahlgang ist eine stille Wahl möglich. 

Porträt: 

Michael Helbling
Ich bin 1988 im Nachbardorf 
Uznach geboren und aufge- 
wachsen. Kaltbrunn/Uznach 
sind meine Bürgerorte. An der 
Universität Zürich habe ich  
als Jurist mit Doktorat abge- 
schlossen und habe in der 
Privatwirtschaft wie auch beim 
Staat gearbeitet. Seit dem  
1. Januar 2024 bin ich mit viel 
Begeisterung als Gemeinde- 
schreiber für die Bevölkerung 
von Kaltbrunn tätig und leite 
das Team der Gemeinde- 
kanzlei. Zudem absolvierte ich 
eine Führungsausbildung an 
der Universität Zürich. Diverse 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
habe ich für die FDP/Jungfrei- 
sinnige sowie die Pontoniere 
Schmerikon ausgeübt. Ich bin 
ein ausgesprochener, geselli- 
ger Vereins- und Familien- 
mensch.

Die Ortsparteien und die Politische Gemeinde laden am Wahlsonntag, 
3. Mai, 16 Uhr, zu einem Wahlapéro in das Kulturzentrum Dröschi ein. 
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich willkommen.

Porträt: 

Sascha Semeraro 
Mein Weg begann hier in  
Kaltbrunn – hier bin ich aufge- 
wachsen und zur Schule ge- 
gangen. Nach der Ausbildung 
zum Zeichner EFZ Innenarchi- 
tektur arbeitete ich als Projekt-
leiter, absolvierte den eidg. 
Berufsbildnerkurs und bin bis 
heute in der Berufsbildner- 
vereinigung aktiv. Später 
wechselte ich in die Bauleitung, 
wo Kommunikation, Koordina- 
tion und das Führen verschie- 
denster Anspruchsgruppen 
meinen Alltag prägen. Zudem 
engagiere ich mich in der 
Feuerwehr, präsidiere die 
GPK der Politischen Gemein- 
de, bin Mitglied des Pfarrei- 
rats, Ortsparteipräsident und 
Aktuar der GPK des 
Abwasserverbands Obersee.

1. Welches ist der Hauptgrund, der Sie 
dazu bewogen hat, als Gemeinde
präsident zu kandidieren?
Kaltbrunn ist mehr als ein Ort – es 
ist meine Heimat. Ich kandidiere 
nicht für ein Amt, sondern für die 
Menschen, die unser Dorf prägen. 
Ich bin kein Berufspolitiker, son-
dern hier verwurzelt. Jetzt ist ein 
Moment, in dem ich etwas bei
tragen kann – Verantwortung zu 
übernehmen, zuzuhören und un-
sere Gemeinde zusammen mit 
Vereinen, Gewerbe, Verwaltung 
und allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern zu gestalten.

2. Welche Themenschwerpunkte wür-
den Sie als Gemeindepräsident setzen?
Ich setze mich für ein Kaltbrunn 
ein, in dem Kinder sicher unter-
wegs sind, Familien Wurzeln schla-
gen und ältere Menschen ihren 
Platz behalten. Vereine sollen leben-
dig bleiben, Betriebe verlässliche 
Rahmenbedingungen finden und 
unsere Landschaft geschützt wer-
den. Gemeinschaftssinn und Finanz-
disziplin sind für mich Leitplan-
ken, damit Kaltbrunn stabil bleibt 
und sich trotzdem weiterentwi-
ckeln kann.

3. Welche Bedeutung hat für Sie Par-
teipolitik?
Parteipolitik regt zu Diskussionen 
an, fördert den Austausch und 
bringt Ideen hervor. Entscheidend 
auf Gemeindeebene ist jedoch, was 
Kaltbrunn weiterbringt – nicht 
Parteiprogramme, sondern Men-
schen, Lösungen und ein Mitein-
ander. Ich setze auf respektvolle 
Gespräche, klare Prioritäten und 
begründete Entscheidungen. Mein 
Leitsatz dabei: bedacht in der  
Sache, klar im Gespräch und stark 
im Entscheid.

4. Was charakterisiert für Sie das 
Dorf Kaltbrunn?
Kaltbrunn bietet eine ausserge-
wöhnliche Lebensqualität zwischen 
Riet, Bergen und Seen. Doch was 
unser Dorf wirklich ausmacht, ist 
der Zusammenhalt und unsere ge-
lebten Traditionen – vom Engage-
ment in den Vereinen über den 
Kaltbrunner Markt bis zu den 
Kaltbrunner Kläusen. Diese Mi-
schung aus Begegnungen, Mitein-
ander und Bereitschaft macht Kalt-
brunn zu einem Ort mit Herz – 
und zu meiner Heimat.
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GEMEINDERAT

Öffentliche Auflage – Sondernutzungsplan (SNP) «Im Dorf»

Das Werkareal der W. Rüegg 
AG befindet sich mitten 
im Dorf an der Uznacher-

strasse in Kaltbrunn. Die Firma 
stösst an diesem Standort zuneh-
mend an räumliche Grenzen. Des-
halb soll der Betrieb aus dem 
Dorfkern an einen neuen Standort 
an der Fischhausenstrasse in Kalt-
brunn ausgesiedelt werden. Das 
Werkareal wird mittelfristig für 
eine neue Nutzung zur Verfügung 
stehen. Auf dem Areal soll entspre-
chend der Lage im Dorfkern künf-
tig eine Wohnüberbauung mit Ge-
werbeanteil entstehen. Für die Ge-
meinde Kaltbrunn eröffnet sich die 
grosse Chance, an zentraler Lage 
eine Neubebauung im Sinne einer 
Ergänzung des Dorfkerns zu ent-
wickeln. Um eine hohe Qualität 
für die Überbauung sicherzustel-
len, hat die W. Rüegg AG einen 
Studienauftrag durchgeführt, den 
das Team ARGE Figi Zumsteg & 
Studio O, Zürich mit Schmid Land-
schaftsarchitekten GmbH, Zürich 
mit ihrem Projekt gewann. Der vor-
liegende Sondernutzungsplan 
(SNP) wurde auf Basis des weiter-
entwickelten Siegerprojekts erar-
beitet. An der Uznacherstrasse liegt 
das Gründerhaus der W. Rüegg AG 
(Uznacherstrasse 11), das heute mit 
dem Wohn- und Geschäftshaus an 
der Uznacherstrasse 9 und einem 
eingeschossigen Zwischenbau zu-
sammengebaut ist. Dahinter befin-
den sich auf einem grosszügigen 
Areal verschiedene Werkhallen und 
offene Parkplatz- und Lagerflächen. 
Die Gebäude sind mit verschiede-
nen Zwischenbauten und Verbin-
dungsgängen zu einem Gebäude-
komplex zusammengebaut. Im 
Nordwesten des Planungsgebiets 
an der Kreuzung Uznacherstrasse/
Grafenaustrasse liegt die derzeit un-
bebaute Parzelle Nr. 1095 («Hager»). 
Der Perimeter für den SNP um-
fasst eine Fläche von 13 872 m2 und 
beinhaltet die Parzellen Nrn. 1095, 
134 und 135. Alle Grundstücke sind 
im Eigentum der W. Rüegg AG.

Planungsrechtliche  
Grundlagen schaffen
Der vorliegende SNP soll im Sinne 
von Art. 25 ff. PBG resp. Art. 8 des 
kommunalen Baureglementes 
(BauR) die besondere Bauweise 
und die Gestaltung der Bauten 
und Aussenräume auch unter Be-
achtung der übergeordneten Ge-
setzgebung und Richtplanung re-
geln. Die Zweckbestimmung der 
Grundzonierung wird beibehalten. 
Mit dem SNP «Im Dorf» werden 
die planungsrechtlichen Grundla-
gen geschaffen, um die folgenden 
spezifischen Ziele zu erreichen 

(Art. 2 der besonderen Vorschrif-
ten, BesV): Eine Neubebauung des 
zentral im Dorf gelegenen Pla-
nungsgebiets für Wohn- und Ge-
werbenutzung; Die Erstellung einer 
Tiefgarage mit einer rationellen 
Erschliessung und die Schaffung 
von weitgehend verkehrsfreien Aus
senräumen, welche das ehemals 
geschlossene Werkareal ins Dorf 
einbinden; Den Erhalt des orts-
baulichen Charakters dank typo-
logischer Vielfalt der Bauten und 
Aussenräume; Im Sektor A (Par-
zelle Nr. 1095) das Schaffen einer 
Bebauung als Auftakt des Dorf-
kerns, die sich gut in die Bebau-
ung entlang der Uznacherstrasse 
einfügt; Im Sektor B (Werkareal) 
eine Neubebauung mit Anlehnung 
an die räumlichen, topografischen 
und atmosphärischen Qualitäten 
der Bestandesbauten; Im Sektor C 
(Uznacherstrasse) mittelfristig den 
Erhalt der im Situationsplan be-
zeichneten Bestandesbauten, län-
gerfristig auch die Möglichkeit  
zur Erstellung von Ersatzneubau-
ten.

Mit der Erschliessung der Tief-
garage via Grafenaustrasse und 
Langfeld kann der strassengesetz-
lichen Forderung nach einer rück-
wärtigen Erschliessung nachge-
kommen werden. Ein- und Aus-
fahrten der Tiefgarage sind einzig 
an den zwei bezeichneten Stellen 
an der Grafenaustrasse (Sektor A) 
und am Langfeld (Sektor B) zuläs-
sig. Im Sektor B ist nur die Ein-
fahrt in die Tiefgarage zulässig, 
sämtliche Ausfahrten müssen im 
Sektor A erfolgen. Im Richtprojekt 
ist ersichtlich, dass am Langfeld 
(Sektor B) entsprechend nur eine 
einspurige Zufahrt zur Tiefgarage 
vorgesehen ist. Dank einer unterir-
dischen Verbindung zwischen den 
beiden Tiefgaragen in den Sekto-
ren A und B werden alle Ausfahr-
ten im Sektor A auf die Grafenau-

strasse erfolgen. Die Zufahrt zum 
Sektor A erfolgt ebenfalls an der 
Ein-/Ausfahrt Grafenaustrasse. Mit 
dieser Massnahme, die im Rah-
men der Information und Anhö-
rung der Nachbarschaft entwickelt 
wurde, kann der durch die Über-
bauung ausgelöste Mehrverkehr 
für den südlichen Teil der Grafen-
austrasse und das Langfeld um die 
Hälfte reduziert werden.

Öffentliche Wegverbindung
Durch das Areal soll eine öffentli-
che Wegverbindung für den Fuss- 
und Veloverkehr zwischen der Uz-
nacherstrasse und der Erschlies
sungsstrasse Langfeld/Brändliguet 
geschaffen werden. Das Strassen-
projekt für die Wegverbindung 
kann jedoch erst gemeinsam mit 
den Bauprojekten der angrenzen-
den Gebäude in den Sektoren B 
und C erarbeitet werden. Auch der 
Teilstrassenplan wird erst zu die-
sem Zeitpunkt festgesetzt, da für 
die Festsetzung eines Teilstrassen-
plans ein Strassenprojekt erforder-
lich ist. Dem SNP liegt der Ent-
wurf des Teilstrassenplans «Im 
Dorf» bei.

Das öffentliche Interesse der Po-
litischen Gemeinde ortet der Ge-
meinderat in einer gehaltvollen und 
ortsbaulich hochwertigen Überbau-
ung, welche etappiert realisiert 
wird und die im Endausbau mit 
den zu erwartenden rund hundert 
Wohnungen ein moderates Wachs-
tum im Dorfkern ermöglichen 
wird. Der SNP schafft für diesen 
zentralen Entwicklungsstandort 
der Gemeinde Kaltbrunn die pla-
nungsrechtliche Grundlage für 
eine innere Verdichtung im Sinne 
des Raumplanungsgesetzes. Der 
bestehende Gewerbebetrieb kann 
mit der Umsetzung des SNPs vom 
Dorfkern ins Gewerbe- und Indus-
triegebiet Fischhausen/Thutenguet 
ausgesiedelt werden. Somit blei-

ben die Arbeitsplätze und Lehr-
stellen in Kaltbrunn erhalten. 

Die öffentliche Mitwirkung fand 
vom 17. Oktober bis und mit 17. No-
vember 2025 statt. Es wurden 
Sprechstunden mit interessierten 
und betroffenen Einwohnerinnen 
und Einwohnern durchgeführt 
und auch die schriftlichen Einga-
ben behandelt und zu einem Mit-
wirkungsbericht zusammengefasst, 
welcher mit der öffentlichen Auf-
lage anonymisiert veröffentlicht 
wird. Die öffentliche Mitwirkung 
gab Anlass dazu, Anpassungen (Um-
platzierung einer Entsorgungs-
stelle sowie Ausbau eines Weges 
zur besseren Verkehrssicherheit) 
hinsichtlich der öffentlichen Auf-
lage am Sondernutzungsplan vor-
zunehmen. 

Nach erfolgter Mitwirkung er-
liess der Gemeinderat den Sonder-
nutzungsplan «Im Dorf» auch auf 
Empfehlung der Baukommission 
zuhanden der öffentlichen Auflage, 
welche vom 17. April bis und mit 
16. Mai 2026 durchgeführt wird. 
Einsprache kann beim Gemeinde-
rat Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 
Kaltbrunn erheben, wer ein schutz-
würdiges Interesse dartun kann. 
Die Einsprache ist mit einem An-
trag, einer Schilderung des Sach-
verhaltes und einer Begründung 
zu verfassen und innert der Auf
lagefrist schriftlich einzureichen. 
Innerhalb des Plangebietes und im 
Umkreis von 30 m werden die 
Grundeigentümerinnen und Grund-
eigentümer mit einer persönlichen 
Anzeige über die öffentliche Auf-
lage informiert.

Die Planunterlagen liegen im 
Gemeindehaus 1, Dorfstrasse 5, 
8722 Kaltbrunn im Eingangsbe-
reich wie auch auf der Gemeinde-
webseite der Politischen Gemeinde 
Kaltbrunn auf oder sind unter 
www.kaltbrunn.ch/aktuelles ab-
rufbar.

Übersichtsschema: Planungsgebiet und Einteilung in drei Sektoren
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BAUKOMMISSION
Erteilte Baubewilligungen   1. bis 28. Februar 2026

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn

1. bis 28. Februar 2026

GEMEINDERAT

Projektabrechnungen
Erneuerung Spielplatz  
Schulhaus Hältli 
An der Bürgerversammlung vom 
3. April 2025 wurde durch die Bür-
gerschaft ein Kredit von Fr. 170 000.00 
gesprochen. Die Bauabrechnung
schliesst mit Bruttokosten von
Fr. 103 451.70 wesentlich unter
dem Kredit ab. Die Minderkosten
betragen Fr. 66 548.30. Bei der Er-
stellung des Kostenvoranschlags
lag eine Richtofferte vor. Die Ar-
beiten konnten gemäss Gemeinde-
ratsbeschluss Nr. 125 vom 30. Juni
2025 erheblich tiefer vergeben
werden. Das Gestaltungskonzept
der Firma Rudolf Spielplatz AG,
Sommeri überzeugte bei der Ver-
gabe mit einer zusammenhängen-
den Abfolge von Spielgeräten, Tür-
men und Balance-Elementen. Der
Gemeinderat genehmigte die Bau-
abrechnung im Betrage von netto
Fr. 103 451.70 mit Minderkosten
von Fr. 66 548.30.

Umbau altes Feuerwehrdepot 
in Werkhof
An der Urnenabstimmung vom 
11. April 2021 wurde durch
die Bürgerschaft ein Kredit von
Fr. 1 090 000.00 gesprochen. Der
Gemeinderat sprach folgende Nach-
tragskredite von total Fr. 236 600.00. 
Diese setzten sich wie folgt zusam-
men:
– Berücksichtigung der ordentli-

chen Teuerung: Fr. 127 600.00
– Nicht teuerungsbedingt:

Fr. 109 000.00
Der Gesamtkredit erhöhte sich  
somit von Fr. 1 090 000.00 auf  
Fr. 1 326 600.00. Dieser Betrag 
wurde vom Gemeinderat als Kos-
tendach festgelegt. Zudem ist zu 
erwähnen, dass der MWST-Satz 
von 7.7 % auf 8.1 % gestiegen ist.

Die Bauabrechnung schliesst mit 
Nettokosten von Fr. 1 287 795.85 
ab. Im Vergleich zum von der  
Bürgerschaft genehmigten Kredit 
betragen die Mehrkosten rund  

Fr. 197 800.00. Nach Berücksichti-
gung der Teuerung verbleiben 
Mehrkosten von rund Fr. 60 600.00. 
Unter Einbezug der beiden Nach-
tragskredite liegen diese Kosten 
innerhalb des bewilligten Kosten-
dachs.

Der Gemeinderat genehmigte 
die Bauabrechnung für den Um-
bau des alten Feuerwehrdepots 
zum Werkgebäude mit Nettokos-
ten von Fr. 1 287 795.85.

Schulliegenschaften –  
Umrüstung Beleuchtung von 
FL auf LED-Leuchten
An der Bürgerversammlung vom 
6. April 2023 genehmigte die Bür-
gerschaft einen Bruttokredit von
Fr. 630 000.00, abzüglich Förderbei-
träge des Bundes von Fr. 40 000.00.

Die Bauabrechnung schliesst 
aufwandmässig mit Fr. 637 799.70 
ab und liegt damit rund Fr. 8 000.00 
über dem bewilligten Bruttokredit. 
Zudem resultieren bei den Förder-

beiträgen des Bundes Minderein-
nahmen von Fr. 9 266.00 gegen-
über den budgetierten Beiträgen 
von Fr. 40 000.00. Gemäss Auskunft 
der Firma Swisslux hat der Bund 
das Förderprogramm per Ende 
2024 massiv gekürzt und inzwi-
schen vollständig eingestellt. Diese 
Kürzungen wurden erst nachträg-
lich bekannt gegeben und waren 
zum Zeitpunkt der Krediteinho-
lung nicht absehbar.

Die Nettokosten von Fr. 628 533.70 
liegen somit um Fr. 38 533.70 über 
dem bewilligten Kredit.

Der Gemeinderat genehmigte 
die Bauabrechnung für die Um-
rüstung der Beleuchtung in den 
Schulliegenschaften im Betrag von 
netto Fr. 628 533.70. Die Mehrkos-
ten betragen aufwandseitig rund 
Fr. 7 800.00. Aufgrund tieferer 
Förderbeiträge des Bundes im Be-
trag von Fr. 30 734.00 ergeben sich 
höhere Nettokosten von insgesamt 
Fr. 38 533.70.

Reservieren Sie sich schon jetzt das Datum 
für den Seniorenausflug
(für AHV-berechtigte Einwohnerinnen und Einwohner von Kaltbrunn)

Mittwoch, 17. Juni 2026

Die detaillierten Angaben zum Ausflug wie Reiseroute, Anmeldung 
etc. werden in der Mai-Ausgabe der LinthSicht ausgeschrieben.

Team Seniorenanlässe Kaltbrunn
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ALTERSZENTRUM SONNHALDE

Köchin mit Herz startet 
in die Pension

Nach über 26 Jahren enga-
gierter Tätigkeit trat un-
sere langjährige Köchin 

Heidi Wickli ihre Pension an. Sie 
war Köchin mit Leib und Seele – 
mit grossem fachlichem Können, 
einem feinen Gespür für Qualität 
und ganz viel Herz. Über viele 
Jahre hinweg hat sie nicht nur  
unzählige Mahlzeiten zubereitet, 
sondern mit ihrem Einsatz, ihrer 
Verlässlichkeit und ihrer warmher-
zigen Art den Alltag im Alterszen-
trum wesentlich mitgeprägt.

Ihr Wirken ging weit über das 
Kochen hinaus – sie war ein fixer 
Bestandteil des Hauses. 

Wir danken ihr herzlich für 
mehr als zwei Jahrzehnte vollen 
Einsatz und wünschen ihr für den 
neuen Lebensabschnitt Gesund-
heit, Freude und viele genussvolle 
Momente.

MUSIKSCHULE
An- oder Abmeldung 1. Semester 2026/2027

Die An- oder Abmeldefrist für das 
neue Semester des ordentlichen 
Musikschulunterrichtes läuft bis 
31. Mai 2026 (Beginn 1. Semester:
10. August 2026). Informationen
zum Angebot der Musikschule und

alle Formulare finden Sie unter: 
www.schule-kaltbrunn.ch/musikschule. 

Die Formulare sind einzureichen 
an: Schulsekretariat, Dorfstrasse 7, 
8722 Kaltbrunn.

SCHULE

Maikonzert der Musikschule 

Am Mittwoch, 6. Mai, treten 
ausgewählte Formationen 
sowie Solistinnen und So-

listen der Musikschule in der Aula 
des Oberstufenzentrums am Schul-
weg 1 in Kaltbrunn auf. Die Schü-
lerinnen und Schüler zeigen ihren 
Eltern und der interessierten Be-

völkerung, was sie in diesem Schul-
jahr an der Musikschule gelernt 
haben. 

Das Konzert beginnt um 19 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Weitere Infos: www.schule-kalt-
brunn.ch/musikschule/aktuelles-pro-
jekte 

SCHULE

Manege frei für die Unterstufe

Bald heisst es an der Schule 
Kaltbrunn: Vorhang auf, 
Scheinwerfer an! Gemein-

sam mit dem Zirkus Balloni star-
tet die Unterstufe anfangs Mai in 
eine kunterbunte Zirkusprojekt-
woche. Bereits am Samstag davor 
wird, dank kräftiger Elternhilfe, 
das grosse Zirkuszelt neben dem 
Schulhaus aufgebaut, bereit für 
eine Woche voller Zauber, Akro-
batik und Spannung.

In der Manege dürfen die Kinder 
ganz in die Zirkuswelt eintauchen: 
Sie üben Jongliertricks, wagen akro-
batische Kunststücke, balancieren 
wie echte Profis, probieren Hula-
Hoop, üben Seiltanz, entdecken 
Fakir-Künste und verblüffen mit 
kleinen Zaubereien. Unterstützt 
von den erfahrenen Zirkuspädago-
ginnen und -pädagogen des Zirkus 
Balloni verwandeln sie sich selbst 
in strahlende Stars der Manege. 
Auch abseits des Scheinwerferlichts 
entdecken die Kinder bedeutende 
Aufgaben und lernen, dass ein Zir-
kus nur funktioniert, wenn alle 
gemeinsam anpacken.

Am Freitag folgt der grosse Höhe-
punkt: Zwei Aufführungen für  
Familien, getragen von Lampen-
fieber, Glitzer, Applaus und stau-
nenden Augen.

Voller Vorfreude wartet die Un-
terstufe darauf, dass sich das Zir-
kuszelt öffnet und eine Woche be-
ginnt, in der Träume tanzen, Kin-
deraugen leuchten und jede Übung 
ein Abenteuer wird. Es wird eine 
Woche, die unvergessliche Spuren 
in den Herzen der Kinder hinter-
lassen wird.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
schon jetzt allen Beteiligten, den 
kräftig zupackenden Eltern, den 
engagierten Zirkuspädagoginnen 
und -pädagogen des Zirkus Bal-
loni, der Gemeinde und Schule für 
die finanzielle und logistische Ko-
operation sowie allen Helferinnen 
und Helfern, die im sichtbaren 
und unsichtbaren Teil der Zirkus-
welt mitwirken. Gemeinsam las-
sen sie eine Atmosphäre entste-
hen, in der kleine Wunder mög-
lich werden.
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n 

Mitarbeiter/in Bauverwaltung (80 – 100 %)

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter www.kaltbrunn.ch



KALTBRUNN10 LinthSicht – Nr. 129 / April 2026

EVK / SWISSCOM 

Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG und  
Swisscom vereinbaren eine Glasfaserkooperation 

Swisscom und die Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG 
(EVK), gehen eine langfristige Glasfaserkooperation (FTTH) 
ein. Die Bevölkerung und Unternehmen in Kaltbrunn 
erhalten dank diesem zukunftsorientierten Projekt einen 
ultraschnellen Internetzugang und können frei zwischen 
verschiedenen Anbietern wählen.

Der Anschluss an die di
gitale Welt ist für einen 
Grossteil der Bevölkerung 

unverzichtbar. Viele internetba-
sierte Anwendungen und der ge-

stiegene Medienkonsum führen 
dazu, dass Private wie auch Unter-
nehmen immer höhere Bandbrei-
ten benötigen. Deshalb hat die 
EVK zusammen mit Swisscom ver-

einbart, das Glasfasernetz gemein-
sam zu nutzen und auszubauen. 
Das flächendeckende Glasfasernetz 
bietet eine Internetgeschwindig-
keit von bis zu 10 Gbit/s – dadurch 
lässt sich beispielsweise ein durch-
schnittliches Fotoalbum in der 
Grösse von 1 Gigabyte in rund 0.8 
Sekunden herunterladen. Nun ha-
ben die Elektrizitätsversorgung 
Kaltbrunn AG und Swisscom eine 
Glasfaserkooperation vereinbart, 
bei der sich Swisscom finanziell 
am Ausbau beteiligt. Dank dieser 
sind auf dem ganzen Glasfasernetz 
in Kaltbrunn bis spätestens Ende 
2028 auch die Dienste von Swiss-
com und anderen Partnern flä-
chendeckend, verfügbar.

Über den Glasfaserausbau bei 
der Elektrizitätsversorgung 
Kaltbrunn AG 
Das Glasfasernetz der Elektrizi-
tätsversorgung Kaltbrunn AG er-
reicht heute bereits rund 60 Pro-
zent der Haushalte und Geschäfte 
und wird noch bis Ende 2028 fer-
tig ausgebaut.

Über den Glasfaserausbau bei 
Swisscom 
Swisscom investiert jährlich rund 
1,7 Mrd. CHF in den Ausbau und 
Unterhalt ihrer ICT-Infrastruktur. 
Bis Ende 2030 will das Unterneh-
men die schweizweite Glasfaserab-
deckung auf 75 bis 80 Prozent er-
höhen. Bis 2035 soll das Glasfaser-
netz in den Siedlungsgebieten einer 
jeden Gemeinde vollständig ausge-
baut sein. Ergänzend eingesetzte 
Alternativtechnologien stellen si-
cher, dass alle Haushalte und Ge-
schäfte einen Internetanschluss im 
Gigabitbereich nutzen können. Pa-
rallel dazu beginnt Swisscom, das 
rund 150 Jahre alte Kupfernetz 
schrittweise stillzulegen. Nach 2035 
soll es vollständig stillgelegt wer-
den, was eine erhebliche Energie-
einsparung in der Grössenord-
nung des Stromverbrauchs einer 
Stadt mit 20 000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern ermöglicht.

Von links nach rechts: Patrik von Aarburg (Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn 
AG, Betriebsleiter), Guido Rüegg (Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG,  
Verwaltungsratspräsident), Sven Guyer (Swisscom, Leiter Infrastruktur  
Partnerschaften), Stefan Vogel (Swisscom, Key Account Manager)

«Heimat – schwarz auf weiss» 
Fotos gegen das Heimweh

Öffnungszeiten:  
Mi., 29. April, 18.30 – 20.00 Uhr 
Di., 12. Mai, 18.30 – 20.00 Uhr

Weitere Öffnungszeiten werden 
laufend kommuniziert.

Gruppenführungen buchen: 
www.reisebuero-linth.ch

MUSEUM «REISEBÜRO LINTH»

Arnold 

Schmuckis 

originale Foto-

Glasplatten!

Teilweise 

bisher unver

öffentlichtes 

Bildmaterial!

Vorführung 

Schmuckis legendärer 

16-mm-Heimatfilme 

«Kaltbrunn das 

Bauerndorf» und 

«Kaltbrunn das  

Handwerkerdorf»!

Erstkommunion-Feier
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
28 Kinder aus unserer Pfarrei dür-
fen zum ersten Mal das Sakrament 
der Eucharistie empfangen. Der 
Leitgedanke «Mit Jesus im Boot» 
hat die Kinder auf ihrem Vorberei-
tungsweg begleitet.

Maiandacht
Von und für Männer:
Sonntag, 3. Mai, 18 Uhr

Wir beginnen in der Kirche, lau-
fen zum Grillplatz beim Waldlehr-
pfad und geniessen dort einen ge-
mütlichen Abend bei Wurst 
und …

PFARREI

Die Auseinandersetzung mit 
Gegenwart und Vergan-
genheit erhält im Auswan-

derungsprozess eine ganz beson-
dere Bedeutung. So auch für dieje-
nigen Kaltbrunner:innen, die nach 
der Jahrhundertwende ihre alten 
Lebensumstände aufgaben, um in 
der Fremde nach einer besseren 
Zukunft zu suchen. Erinnerungen 

wurden wachgehalten durch Fotos 
vom Geburtsort, von vertrauten 
Landschaften, von Alltagsszenen 
und von Familienangehörigen. 
Solche Fotos gehörten damals oft 
zum Reisegepäck. Und viele 
stammten von Fotograf Arnold 
Schmucki, damals im Dorf auch 
bekannt als «Vögeli Schmucki».
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: 
www.bibliothek-kaltbrunn.ch

Wir machen Fotoaufnahmen von unseren Veranstaltungen und nutzen 
diese für unsere Öffentlichkeitsarbeit.

Gschichte-Kino
Für Kinder von 4 – 7 Jahren

Mittwoch, 22. April 2026
14.00 Uhr / 15.00 Uhr
in der Bibliothek

Die Platzzahl ist beschränkt. Bitte 
Anmeldung bis 20. April 2026 in 
der Bibliothek, 055 293 44 43, kon-
takt@bibliothek-kaltbrunn.ch

Zaubervögel
Märchen für Erwachsene und Jugendliche 

ab 12 Jahren
Sie nisten, brüten und zwitschern 
überall: Zaubervögel, Paradiesvö-
gel, Glücks- und Pechvögel. Gut 
möglich, dass du auch einem 
schrägen Vogel begegnest…
Datum:	 Mittwoch, 6. Mai

Zeit: 	�9 Uhr mit anschliessen-
dem Znünikaffee  
und 20 Uhr

Ort:	 Bibliothek Kaltbrunn,
Oberstufenzentrum,  
Schulweg 1

Es erzählen:	Rahel Neuweiler und 
Anny Schmucki

Auch Nichtkunden sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Das Bibliotheksteam

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Sie steht mit jeder Faser ihres 
Wesens für zeitgemässe und 
zeitlose Musik. Energiegela-

dener Sound, der sich irgendwo 
zwischen Soul und Pop ansiedeln 
lässt – getragen von Elle’s kraftvol-
ler Charakterstimme. Diese ein-
zigartige Soul-Stimme macht ihre 
Lieder weich, kraftvoll und ver-

leiht ihnen einen hohen Wiederer-
kennungswert.

Die junge Schweizer Künstlerin 
sammelte bereits viel Erfahrung 
auf verschiedensten TV- und Kon-
zertbühnen, u.a. «The Voice of 
Germany Kids» (Siegerin), «Ein 
Herz für Kinder», «TV-Total», und 
«Stadt Land Talent».

www.elle-music.com

Newsletter

abonnieren!

www.droeschi.ch

Dröschi Kulturzentrum, Käsereistrasse
Türöffnung / Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	� www.droeschi.ch

Unterstützt durch

Elle
Samstag, 
18. April, 20 Uhr
(Türöffnung 19 Uhr)

The Sparklettes
Freitag, 1. Mai, 20 Uhr (Türöffnung 19 Uhr)

In ihrem neuen Bühnenpro-
gramm sind vier Jazz-Sängerin-
nen auf Mission in der Touris-

musbranche. Ob am Schwingfest, 
zum Après-Ski, zur Tunnel-Eröff-
nung oder im Nachtprogramm 
des Palace Hotels: Hier winken 
ungeahnt hohe Gagen. Also wird 
heimisches Lied- und Gedanken-
gut munter strapaziert, aufgepeppt, 
reharmonisiert, feministisch auf-

bereitet und je länger je Gems- 
mässiger gebockt; auch die Songs 
der «heiligen Platzhirsche» der 
Schweizer Musikszene werden auf 
die Hörner genommen. Die vier 
virtuosen Stimmen bringen so ihre 
Anliegen getarnt mit szenischem 
Witz und helvetischem Flair un-
ters Volk. Ausgeklügelte Arrange-
ments in atemberaubender A-Cap-
pella-Manier.� www.sparklettes.ch
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